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Weihnachtsbraten schon verdaut?
André Tautenhahn · Monday, December 28th, 2009

Ach war das ein schönes Fest. Ich habe mich richtig amüsiert. Okay, es war klar, dass einige ihren
Sabbel nicht halten können würden. Wie unser Bundeshorst zum Beispiel. Aber egal. Großartiger
Auftritt. Haben sie das mitbekommen? Köhlers Ansprache wurde zur Sicherheit bereits vorab in
allen Medien zitiert und eingängig analysiert, so dass man sich den gewohnt gruseligen Auftritt am
späteren Abend nicht mehr anschauen brauchte. Das Lustige an der gewohnt belanglosen
Ansprache war ja, dass Köhler das Volk aufrief, achtsamer zu sein. Das muss ja vor allem bei
unseren Nachbarn sehr einschläfernd gewirkt haben. Denn genau einen Tag später setzt sich doch
so ein Wohlstandssproß aus feinem Hause in Amsterdam, an allen Nacktscannern vorbei, in ein
Flugzeug nach Amerika, mit der Absicht, seinen edlen Gucci-Schlüpfer bei der Landung in die
Luft zu sprengen.

Terror in der Unterhose, da flog mir doch glatt die Keule aus der Hand. Köhlers Ansprache war
danach ganz schnell vergessen. Tolles Timing. Sonst hat das ja immer bis zum Neujahrsgebrabbel
der Kanzlerin gedauert. Nun wird aber wieder heftig über die innere Sicherheit durch mehr Erotik
an Flughäfen diskutiert und dabei beiläufig verdrängt, dass der Bundestagspräsident Lammert das
gerade erst durch seine Partei mitbeschlossene Wachstumsbeschleunigungsgesetz heftig kritisert
hat. „Lammert attackiert Koalition„, schallte es durch den bereits nadelnden Weihnachtsbaum. Das
Gesetz sei…

„mit einem vielleicht aus der Euphorie des Wahlergebnisses entstandenen
Energieüberschuss ein bisschen sehr schnell zusammengebastelt und auf den Weg
gebracht worden.“

Das Gesetz sei darüber hinaus teilweise „misslungen“ und mit „nicht vertretbaren Regeleungen“
versehen, wie die Senkung des Mehrwertsteuersatzes für Hoteliers zum Beispiel. Dieser Regelung
habe Lammert auch nicht zugestimmt, gibt er zu verstehen. Da habe ich aber gestaunt. Denn das
Gesetz wurde im Bundestag am 4.12. als Ganzes beschlossen und nicht in Teilen. Trotzdem hob
Lammert seinen „rechten Arm“ (könnte auch der linke gewesen sein), wie sich das in der
deutschen Demokratie gehört, um dem Gesetz zuzustimmen. Das geht traditionell immer schön
nach dem Führerprinzip. Der Fraktionschef gibt die Linie vor. Mit Josef Göppel von der CSU hat
nur ein einziger von Schwarz-Gelb gegen das Gesetz gestimmt. Dafür ist die Jammerei, die man
jetzt vor allem aus Unionskreisen hört, schlicht erbärmlich.

Da ich aber noch in Feierlaune bin, lasse ich mir selbige durch unsere Politiker nicht verderben und
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komme zu einem weiteren lustigen Thema. Der Einzelhandel. Sie werden es nicht glauben, aber
man klopft sich wieder und weiter auf die Schulter und ist zufrieden mit dem Weihnachtsgeschäft.
So langsam trudeln nämlich die Bewertungen der einzelnen Landesverbände ein, bevor das
statistische Bundesamt im Januar resp. Februar die niederschmetternden Zahlen bekanntgeben
wird. Bevor ich ihnen zur Kenntnis gebe, wie der Einzelhandelsverband Berlin-Brandenburg das
Weihnachtsgeschäft einschätzt, will ich sie nochmal darauf hinweisen, dass das letzte Jahr für die
Branche richtig Scheiße lief.

Die Branche habe weitaus besser abgeschnitten als erwartet und liege nur knapp
unter Vorjahresniveau, sagte der Hauptgeschäftsführer des Einzelhandelsverbandes
Berlin-Brandenburg, Nils Busch-Petersen, im rbb-Inforadio. Das sei in einem so
schwierigen Jahr wie 2009 ein zufriedenstellendes Ergebnis.

Insgesamt ging 2009 der Einzelhandelsumsatz in Berlin und Brandenburg um zwei
Prozent zurück.

Quelle: rbb

Sie möchten bestimmt auch wissen, warum das Geschäft besser als erwartet lief?

Ein Grund für die geringen Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf den Einzelhandel
seien die stabilen Arbeitsmarktzahlen in der Region, erklärte Busch-Petersen.

Da haben sie es doch. Alles stabil, alles gut, Unterhose sitzt und der Bundeshorst würde sagen:

Es geht darum, mit Ideen, Vernunft und Einsatz den Weg für eine gute Zukunft zu
finden. Trauen wir uns etwas zu! Es geht um eine Politik, die über den Tag hinaus
denkt und handelt. Es geht um eine Kultur der Achtsamkeit und Anerkennung,
überall.

Das schafft Vertrauen. Und jeder von uns kann dazu beitragen.

Quelle: Bundespräsident

Ob der Horst mit Vernunft und gute Zukunft die Verdummung durch immer blödere PR-Ideen
gemeint haben mag, weiß ich nicht. Achtsam sollten wir jedenfalls sein, besonders dann, wenn uns
auch im nächsten Jahr wieder so ein Müll vorgesetzt wird, wie in diesem. Das sollten wir dann
aber nicht anerkennen, sondern bekämpfen. Das Jahr 2010 sollte endlich ein Jahr des Protests
werden! In diesem Sinne, ein schönes Rest-2009. :>>
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